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Kulturkommission Mittleres Wynental: Kukuk startet in die zehnte Spielsaison

Abwechslungsreich – spannend – aktuell
Die Kulturregion Kukuk nimmt
im 2019 die zehnte Spielsaison in
Angriff und lädt zu zehn Anläs-
sen ein. Zur Tradition gehören
ein Kindertheater, das Soodhüs-
likonzert, die Kukuk Comedy
Night und der Abend für Spon-
soren. Das Programm ist auf
Unterhaltung für alle Generati-
onen ausgerichtet und hält schon
zu Jahresbeginn zwei passende
Anlässe bereit.

moha. Das Jahresprogramm 2019 ist
das zehnte seit der Gründung einer Regi-
onalen Kulturgruppe mit Vertretern aus
den Gemeinden Teufenthal, Unterkulm
und Oberkulm. Ohne das Engagement
des Kukuk-Teams müsste die Region auf
einige tolle Highlights verzichten, die
normalerweise auf den grossen Bühnen
in den Städten aufgeführt werden.Kukuk
bringt Ihnen die tollen Vorstellungen di-
rekt vor die Haustüre. Kulturinteressier-
te Personen dürfen sich jederzeit bei Prä-
sident Philipp Hausherr melden, er infor-
miert Sie gerne über die spannenden
Aufgaben, welche Sie als Teammitglied
übernehmen könnten. Kontakt und Infos
unter www.zumkukuk.ch.

Programmvorschau 2019
Freitag, 11. Januar, 20.30 Uhr,Turn-

halle Teufenthal: Gabriel Vetter mit
«Hobby» – Stand-up, ehrlich, virtuos,
nonchalant. Babys in Tiefgaragen,
Störche auf Abtreibungskliniken, Win-
deln auf Friedhöfen: Die Komik ent-
steht dann, wenn es unangenehm wird.
Der als Alltag getarnte Wahnsinn wird
zerpflückt, vom Kleinen aufs Grosse
geschlossen. Am Ende bleibt die Er-
kenntnis, dass in Anbetracht der Sinn-
losigkeit unseres Daseins alles lächer-
lich und doch wunderbar ist.

Sonntag, 13. Januar, 15.30 Uhr, Kir-
cheTeufenthal,Kindertheater für Gross
und Klein: «Dr’Kasperli und
dr’Konfiräuber», einfach, charmant,
liebevoll. Dem lieben Grosi wurden al-
le Konfi Gläser aus dem Keller gestoh-
len. Wer war der Dieb? Polizist Gross-
maul hat schon zwei Verdächtige im
Visier! Doch dies ist ein Fall für Kas-
perli, er hat schon eine super Idee, wie
er dem Räuber das Handwerk legen

wird… Ein spannendes Mitmach-The-
ater zum Thema Vorurteile.

Freitag, 15. Februar, 20.30 Uhr, Au-
la Unterkulm: Verein SO & SO «My
Sohn nimm Platz», tiefgründig, witzig,
unterhaltsam. Cés Keiser und Margrit
Läubli feierten legendäre Erfolge. Gut
zehn Jahre nach Keisers Tod kehren
die beliebtesten Sketches, Lieder und
Limericks der beiden in neuen Inter-
pretationen wieder auf die Bühne zu-
rück. Eine Hommage an das Traum-
paar des Schweizer Kabaretts.

Freitag, 15. März, 20.30 Uhr, Aula
Oberkulm: Esther Hasler «Wildfang»,
berührend, brillant, betörend. Esther
Haslers Markenzeichen: subtile Ko-
mik, brillante Mimik, berührender
Gesang, ausdrucksstarke Stimme, vir-
tuoses poetisches Piano. Kurz: betö-
rendes Klavierkabarett und satirische
Punktlandungen mit Charme und
Scharfsinn.

Freitag, 10. Mai, 20 Uhr, Aula Un-
terkulm: Bernd Kohlhepp, Classic Co-
medy: mit dem Faust aufs Auge, wahn-
sinnig, urkomisch, fordernd. Er schreit
und zetert, murmelt, flucht und lamen-
tiert, liefert eine textsicher auf den
Kopf gestellte Ein-Mann-Show ab, ver-
blüfft sein Publikum.Wenn Kohlhepp
sich an Goethe vergreift, dann ist das
sehr, sehr lustig.Vor allem, wenn er sich
den Zopf umschnallt...

Freitag, 14. Juni, 20 Uhr, Im Park
Teufenthal: «Café del Mundo» beloved
Europa, intensiv, explosiv, magisch.
Zwei preisgekrönte Ausnahmemusi-
ker, die ihre Passion leben – Flamenco-
Gitarre. Die beiden Gitarrenvirtuosen
Jan Pascal und Alexander Kilian sind
gegensätzlich wie Wasser und Feuer

und ergänzen sich dadurch zu einem
Gitarrenduo auf Weltniveau.

Freitag, 16. August, ab 19 Uhr,
Oberkulm, Soodhüslikonzert: Zydeco
Annie und Swamp Cats, mystisch, ge-
fühlvoll, bereichernd. New Orleans, ein
wahrhaft einzigartiger Schmelztiegel
verschiedener Kulturen wird noch im-
mer als die Wiege des Jazz bezeichnet.
Ein unvergesslicher Abend, ganz im
Sinne des «Spirit of New Orleans».
Grilladen, Salate, Kuchen ab 19 Uhr.
Gratis Shuttlebus ab Bahnhof.

Samstag, 21. September, 20 Uhr,
Mehrzweckhalle Unterkulm: Kukuk
Comedy Night mit verschiedenen Co-
medians, pointiert, begeisternd, hu-
morvoll.Tolle Unterhaltung,Abwechs-
lung und Spass! Unterschiedlichste
Künstler der Comedy-Szene werden
die Lachmuskeln des Publikums stra-
pazieren. Feine Drinks und Snacks ma-
chen den Abend zum Genuss.

Freitag, 8. November, 19.30 Uhr,Aula
Unterkulm: Sponsorenabend (geschlos-
sene Gesellschaft), sportlich, amüsant,
satirisch. (Wenn Sie die Kulturregion
Kukuk mit mindestens 100 Franken un-
terstützen, können Sie zu zweit an die-
sem beliebten Anlass teilnehmen.) Es
erwartet Sie ein «sportlicher» Kulture-
vent der Extraklasse,kulinarisch ergänzt.

Sonntag, 8. Dezember, 17 Uhr, Aula
Oberkulm. Anne Folger, «Selbstläufer»
Klavierkabarett, herzerwärmend, klas-
sisch, sympathisch.Anne Folger verbin-
det klassische Hochkultur und scharf-
züngige Kleinkunst. In ihrer Musik und
ihren Texten erzählt sie von der Ver-
wandtschaft zwischen den Beatles und
Bach sowie von Schlagertexten mit ver-
steckten Krankheitsbotschaften.

Stand-up: Gabriel Vetter eröffnet das
Kukuk-Jahresprogramm 2019.

(Bilder: zVg.)

Selbstläufer: Anne Folger schliesst das
Jahresprogramm mit einem Klavier-
kabarett.

Einige Gedanken über
Ballergames und Kriegsspiele

Gerade zu Weihnachten haben be-
stimmt viele Kinder Videospiele oder
auch sogenannte Ballergames unter
dem Weihnachtsbaum vorgefunden.
Mein Bruder ist 8 Jahre alt und geht in
die 2. Klasse. Wenn er mir erzählt, dass
viele seiner Klassenkameraden (übri-
gens auch Mädchen) regelmässig Fort-
nite, ein Survivalspiel mit Waffen, spie-
len, finde ich das nicht in Ordnung, ja
sogar sehr bedenklich.

Es gibt sogar viele Kinder, die noch
in den Kindergarten gehen und ihre
Zeit schon mit solchen Spielen vertrei-
ben, obwohl die Altersfreigabe dafür
meist bei 12 Jahren liegt. Wenn ich
noch so klein wäre, würde ich es eher
beängstigend finden. Noch viel schlim-
mer ist, dass die Eltern nichts unter-
nehmen und ihre Aufsichtspflicht nicht
erfüllen, ja dass sie die Kinder einfach
gewähren lassen.

Viele Kinder, aber auch Erwachsene
kommen von der Schule/Arbeit nach
Hause und setzen sich direkt vor den
Fernseher oder den Computer. Ich
denke,viele verstehen gar nicht,was sie
eigentlich spielen, denken sich nichts
dabei oder ihnen ist nicht klar, was sie
eigentlich nachspielen.

Ich frage mich sowieso, wieso man
Ballergames spielen muss, wenn es
schon genug Krieg und Leid auf der
Welt gibt. Jeder möchte doch Frieden,
dass alle ohne Angst leben können und
dass alle Flüchtlinge wieder in ihre
Heimat zurückkehren können.

Wohl gibt es keine nachweisbaren
Schäden von solchen Spielen, aber ich
finde es reine Zeitverschwendung.
Kinder, Jugendliche und auch Erwach-
sene verbringen Stunden vor dem
Fernseher oder Computer, steigern
sich richtig in diese Games hinein und
vergessen alles um sich herum. Dass
darunter die schulischen Leistungen
leiden versteht sich fast von selbst.Sehr
bedenklich finde ich auch, dass durch
das viele Spielen in einer nicht realen
Welt die sozialen Kontakte vernachläs-
sigt werden. Für Familie und Freunde
bleibt immer weniger Zeit. Auch frage
ich mich, ob brutale Ballergames bei
kleinen Kindern möglicherweise psy-
chische Schäden verursachen. Es gibt
sicher welche, die nachts Albträume
haben und sich von ihrem sozialen
Umfeld zu isolieren beginnen. Und

machen solche Spiele aggressiver?
Dies kommt wohl auf die jeweilige Per-
sönlichkeit an. Doch alleine die Vor-
stellung, Probleme mit Waffengewalt
zu lösen, finde ich erschreckend.

Ich persönliche finde solche Spiele
schwachsinnig, unnötig und kann nicht
verstehen, wieso man sich damit die
kostbare Zeit vertreiben kann. Natür-
lich muss jeder selbst für sich entschei-
den, wie er über solche Games denkt.
Bei Kindern aber sind Ballergames ein
absolutes No-Go.

Und überhaupt: Ist es nicht viel
schöner, sich mit Freunden zu treffen,
gemeinsam Zeit zu verbringen und
Spass zu haben, sich in einem spannen-
den Buch zu verlieren oder die Schön-
heiten der Natur zu entdecken?

Alicia De Luca, Reinach, 16 Jahre

Adventsfenster: Einmal mehr
wunderschön

Einmal mehr war es wunderschön!
In unserem Quartier ist die Eröffnung
des Adventsfensters immer ein belieb-
ter, gemütlicher und fröhlicher Anlass
mit Nachbarn, Freunden und Bekann-
ten. Vor der Fenstereröffnung laden
wir mit einem Zettel unsere Nachbarn
ein, denn obwohl man so nahe beiein-
ander wohnt, trifft man sich kaum, um
einfach ein wenig zu plaudern mitein-
ander.Wir danken der Organisatorin
Nadja Keller herzlich für ihre grosse
Arbeit. Dass sie den Anlass von Sybille
Erismann übernommen hat und ihn
mit demselben Herzblut weiterführt ist
grossartig, bewundernswert und nicht
selbstverständlich.

An den 24 Adventstagen beteiligten
sich nebst Schulen, Gemeinde, Kirch-
gemeinden und Gewerbebetrieben
dieses Jahr lediglich 10 Familien, Ten-
denz sinkend! Es wäre schade, wenn es
bei diesem schönen Weihnachtsbrauch
immer weniger Familienfenster gäbe.
Wir bitten euch, liebe Reinacher Fami-
lien, dieses Abenteuer «Fenster im Ad-
vent» auch mit ihrer Familie einmal zu
wagen.

Bei Nadia Keller (Tel. 076 761 78 61)
können die Fensterdaten im Dezember
2019 reserviert und auch Auskünfte
über die Bedingungen eingeholt wer-
den.

Familien Marti und Döbeli,
Sonnenbergstrasse 37+39, Reinach

Unterkulm: Turnerabende des STV vor dreimal ausverkaufter Halle

«Schiff Ahoi!» für die Costa Turnica
Dreimal An- und Ablegen an ei-
nem Wochenende, das ist schon
eine beachtliche Leistung für die
Schiffsbesatzung. Der Unterkul-
mer STV lieferte den Mitreisen-
den dreimal eine unterhaltsame
Turnshow und durfte sich dabei
immer über ausverkaufte Rei-
hen freuen.Anlässlich der Nach-
mittagsvorstellung waren viele
junge Passagiere an Deck und
den beiden Abendvorstellungen
war zudem eine akrobatische
Mitternachtseinlage der Röhn-
radgruppe Möriken-Wildegg
angegliedert.

moha. Wie jedes Kreuzfahrtschiff
vereinte auch die Costa Turnica Glanz
und Glamour mit Wellness, Fitness,Ani-
mation und Landausflügen. So nisteten
sich die Passagiere gleich nach dem
Check-In ein auf dem Sonnendeck,
während sich die Crew um alle anfallen-
den Arbeiten sowie um das Wohl und
die Unterhaltung der Gäste kümmerte.
Die Zuschauer erlebten die Abenteuer
des jungen Marco Polo mit und trafen
aufWicky und die starken Männer.Eine
Gruppe blinder Passagiere reiste im
Gepäckraum mit und plötzlich war auch
noch ein Sturm in Sicht. Die Heizer
schaufelten kräftig Kohle, um das
(Dampf-)Schiff in Bewegung zu halten.
Dem folgte ein Halt in Venedig, eine
Bettdecken-Party, eine Deckreinigung

und ein Work-Out an Deck. Nicht feh-
len durften natürlich die Kinder-Disco,
ein Gala-Abend und das Captain’s Di-
ner ganz am Schluss der Reise.

Alles Schlag auf Schlag
All das ganze Geschehen an Bord

wurde umrahmt von turnerischem und

tänzerischem Können, mit passenden
Kostümen, einem tollen Bühnenbild
und sorgfältig ausgewählter Musik.Die
Nummern folgten Schlag auf Schlag.

Der grossen Kreuzfahrt gingen zahl-
reiche Stunden des Choreografierens,
fleissigen Übens und auch Spass vor-
aus. Die vielen Mitwirkenden hatten

einmal mehr gezeigt, wie man gemein-
sam eine wunderbare Show zeigen
kann und dabei nie das Lächeln ver-
gisst. Manch ein Mitreisender begab
sich vor dem endgültigen Auschecken
noch gerne an die Schiffs-Bar, um mit
der charmanten Crew auf die gelunge-
ne Reise anzustossen.

Wenn Barkeeper zum Tanze bitten: Auf dem tollen Kreuzfahrtschiff war stets für Glanz und Glamour gesorgt.
(Bilder: moha.)

Weil’s Spass macht: Die GeTu-Riege vergnügte sich mit Turnen.

Leserbriefe


